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Umgehung der Reisebüros 
erspart Tui & Co Kosten
Reiseunternehmen setzen zunehmend auf Direktvertrieb.

Hannes Stieger

Das Geschäft mit Online-Reise-

buchungen ist heute nicht, wie 

vor einem Jahrzehnt vorherge-

sagt, in Händen junger Internet-

Start-ups. Im Gegenteil: Große, 

alteingesessene Reiseunterneh-

men setzen auf das Internet, um 

ihre Kosten zu drücken. Der 

Vorteil aus der Sicht der Un-

ternehmen ist klar: Durch die 

Direktbuchung werden her-

kömmliche Reisebüros als Zwi-

schenhändler ausgeschaltet.

180 Mio. Euro hat sich so 

beispielsweise das Reiseunter-

nehmen Tui allein im Vorjahr 

gespart. Der online gebuchte 

Reiseumsatz bei Tui ist 2005 

um 44 Prozent auf nicht weni-

ger als 1,8 Mrd. Euro gewach-

sen. Zusammen mit Buchungen 

per Call Center fi el konzern weit 

bereits ein Viertel des Touris-

tikgeschäftes außerhalb klas-

sischer Reisebüros an. In Ös-

terreich hinkt man noch etwas 

hinten nach, der Internet-Anteil 

beträgt nur rund ein Prozent 

– letztes Jahr konnte aber ein 

Wachstum von 210 Prozent ge-

messen werden. „Im Endeffekt 

erwarten wir aber auch hier ei-

nen Umsatzanteil von zehn bis 

15 Prozent“, prognostiziert Tui-

Österreich-Sprecherin Karin 

Rifaat im Gespräch mit econo-

my. Kostensenkung auf Kosten 

der Reisebüros – das will man 

freilich nicht so verstanden wis-

sen. „Im Gegenteil, unser statio-

närer Betrieb erfährt ebenfalls 

Wachstumsraten“, sagt Rifaat.

Die heimische Fluglinie AUA 

setzt ebenfalls auf das Internet 

– mit Erfolg. Die Zahl der Inter-

net-Buchungen von Jänner bis 

Ende April 2006 ist gegenüber 

dem Vorjahreszeitraum um 62 

Prozent gestiegen. In Österreich 

liegt der Internet-Buchungs-

anteil von Flügen bei rund 14 

Prozent, weltweit sind es 6,6 

Prozent, Tendenz steigend, so 

die AUA. Die Ersparnisse im 

Vergleich zum Reisebüro wer-

den teilweise an den Kunden 

weitergegeben, der sich allein 

an Buchungsgebühren zwischen 

25 und 35 Euro pro Flug spart.

Kosten sparen – das ist das 

aktuelle Reizwort für Reiseun-

ternehmen. STA Travel, ein Un-

ternehmen mit einer knappen 

Mrd. Euro Umsatz, unterzieht 

sich derzeit in der Schweiz ei-

ner Rosskur. Das Unternehmen 

halbiert das Filialnetz und will 

sich unter anderem auf Verkäu-

fe via Internet konzentrieren. 

Auch in Österreich bekommen 

die Reisebüros den Preisdruck 

aus dem Netz kräftig zu spü-

ren, die Umsatzrentabilität liegt 

mittlerweile unter einem Pro-

zent. Dennoch wurden 2004 drei 

Mrd. Euro Umsatz erzielt.
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Italien (plus drei Prozent) er-

freuliche Zuwächse. Verlierer 

ist derzeit die Türkei. Die Vo-

gelgrippe zu Beginn des Jahres 

hätte das Verhalten der Öster-

reicher entsprechend beein-

fl usst, obwohl von einer Bedro-

hung zumindest derzeit nichts 

mehr zu hören ist. Der „Karika-

turenstreit“, so meint Lausen-

hammer, habe ebenso das Bu-

chungsverhalten beeinfl usst.

Nach Griechenland und Spa-

nien sowie interessanterweise 

nach Tunesien (auf Platz sie-

ben) seien die Türkei-Urlauber 

hauptsächlich abgewandert. 

Tunesien konnte um neun Pro-

zent zulegen. Die Bilanz für die 

Türkei könnte sich im Juni und 

Juli jedoch schlagartig ändern. 

Das Verkehrsbüro, aber auch 

Türkei-Spezialisten wie Gulet 

werden nochmals die Werbe-

trommel schlagen. Wer unent-

schlossen ist und sich von den 

Fällen der Vogelgrippe, die 

fernab der Tourismuszentren 

aufgetreten sind, nicht irritie-

ren lässt, kann einen günstigen 

Türkei-Urlaub machen. Wie 

eine Stichprobe von economy 

ergab, können nicht nur Touris-

mushochburgen wie Antalya, 

Alanya oder Istanbul günstig 

gebucht werden.

Europaweit rechnet Tui für 

die Jahre 2006 bis 2016 mit 

einem Wachstum von jährlich 

fünf Prozent. An Bedeutung ge-

winne die Generation 45 plus, 

die bereits über die Hälfte der 

Kunden ausmache.

Nah- und Fernziel Österreich

Nach Österreich sind im 

April und Mai um elf Prozent 

weniger Gäste gekommen. Ein-

zig Wien (plus fünf Prozent) und 

Nieder österreich (0,8 Prozent) 

konnten zulegen. Die Tourismus-

experten des Landes macht dies 

jedoch nicht nervös. „Das ist 

auf die Verschiebung der Fei-

ertage gegenüber dem Vorjahr 

zurückzuführen“, erklärt Petra 

Öhlbeck von Statistik Austria. 

„Flug- Tickets nach Östereich 

sind billiger geworden, deshalb 

kommen künftig mehr Kurz-

urlauber, die im Schnitt nicht 

weniger Geld ausgeben als Tou-

risten, die länger da sind.“ 

Wifo-Tourismusexperte Sme-

ral glaubt indes, dass die deut-

schen Urlauber zurückhaltend 

sind. „Vorsicht-Sparen ist bei 

den Deutschen immer noch an-

gesagt.“ Und gleichzeitig steige 

beim Nachbarn die Sparquote. 

Ein Umstand, der angesichts 

der Arbeitsplatzmisere aus 

Sicht des Einzelnen verständ-

lich, aber gesamtwirtschaftlich 

ungünstig ist. Statt durch Kon-

sumausgaben die Wirtschaft 

anzukurbeln, was neue Jobs 

schaffen könnte, horten die 

Deutschen ihre Gelder auf dem 

Sparbuch. Dafür wird Öster-

reich als Fernreiseziel für Chi-

nesen, Koreaner und Inder zu-

nehmend interessant. Auch bei 

den Touristen aus den neuen EU-

Ländern wie Polen, Tschechien 

und Slowakei werden Zuwächse 

erwartet. Für heuer rechnet das 

Wifo mit einem Plus von vier bis 

fünf Prozent bei den Sommer-

buchungen. Städtetourismus, 

Mozartjahr, EU-Präsidentschaft 

sowie die „Vorzieheffekte“ we-

gen der Mehrwertsteuererhö-

hung in Deutschland – die Deut-

schen buchen jetzt noch günstig 

ihre Reisen – sind heuer die drei 

wichtigsten Wachstumstreiber 

für den heimischen Tourismus.

Modernisierung

Dass man auch im Touris-

mus ständig investieren muss, 

hat sich bis in den letzten Win-

kel der Alpenrepublik herumge-

sprochen. „Ein Bett mit Früh-

stück und Blick auf ein Seeufer 

ist zu wenig“, sagt Wifo-Experte 

Smeral. „In Österreich hat man 

langsam, aber sicher begrif-

fen, dass man neben moderner 

‚Hardware‘ auch Zusatznutzen 

wie Events anbieten muss.“
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